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h a Unterhaltendes und Belehrendes B

inerte.
®«§ wirb wiebet üppig c£)önne

aiCfi fädjfi fh bafjetm,
SRuef) alt Sott c£)tei mit ne djifle
.816er äReifter' wirb i feint.

®'3Reitfdji wei mer hälfe c^ocfje,

®räppele gäng £|in unb Ijär,
Sötte fie ipärööpfel feinte,
®e ifdj b'Êd)Uc£)i gt'eitig läär.

Unb grofjmüetig trage b'Vuebe

3I)ri Unterftü&ig a,
8lber fött me (Sijote reiche

So ifdj Wäger ferne ba.

'8 ife£) e§ ©räbel i br Stube,
'§ macïft eim mängtfd) fafd) närböö,
SKit em tuufigg ®ürefc£)lejse

Steit e§ (eiber bitterbög.

©eng tüe b'Vitebe b'2Reitfd)i necfe,

®te gä urne, o nib fuul,
b' Suebe macl) eg mit be 5}3füüfte

ö' SWeitfdji e(|nber mit etn ÜRuul;

,,©ä£l ja SRuetti, gätt nit SOtuetti?"

®önt eg jWänjtg (IRal im ®ag,
Itnb eg wott mt mängifcf) bunfe,
®'g ©f)inberbö(f(i Jpg e tßtag.

816er pacftg be a(be wieber

®' §aberfeif nnb b' ®äfd)e-n»g,
äRuefj i aüimal geng füüfgge :

„Stfjönt 39t Btfc£) fctjo berbp?"
®. 8Bflteïidj»80turaU.

Kniete Kletiumg im <yriil)iat)r.
((RactjörucE berboten.)

(Ridjt gleid) in erften grütjlingötagen
Sod man ju leidjte ffileiber tragen,
gumal wenn SBetter, Suft unb VMnb
(Rod) fütjle, fcbjarf unb ftürmtfdE) finb;
@g werben glufj unb attbere gtebcr
®urd) biefen SBedjfel oft erregt,
®rurtt rat' id), bajj afâbann man lieber
ÎBocf) etwag biete Äleibung trägt.

So ïdjrteb idjort ums Safer 1700 fßrof.
Dr. ©rillet. Sri ber jetzigen meffet roert=
bilden 3afjres3eff lege man rtidjf gletcf),
toenn einige fdjßne Dage ïorrtmert, bie
toarnte Kleiöung ab. Das wirb mart
fonff an feiner ®efunbbeit biifeen muffen,
©efonbers bei Kirtbem roirb ba off rtadf)
einer gatt3 falfdjen Slbbärfung oerfabtert,
inbem bei jeher SBifterung bie üBabert
unbefleibet bleiben. Das iff bei bent
fdjrofferi SBecbfel bes w elfe c Iau rt t) d) en
grüfeiabrs enlfcbieben falïdj unb oer»
leättgnisooll. äßarme Unterlieft)ung unb
leichtere Oberffeibung tofrb je&t meiff
bas (Richtige fein. Denn fdjmere unb
bide Obetfleiber erqiljen 311 feljt, be=

engen bie ©ruft, beeinträchtigen (litem
unb dlusbünjtung, erfdjroeren ©eben urtb
©etcegung. (Segen etwaige (ttprillaunen
ichiiht ein Heberrod am dlrm unb ein
(Regenidjirm in ber £anb. Kinöer unb
<£rtr«ad)fene follen fid) namentlich- baoor
büten, burdjntibfe ixleibungsftücfe noch
au3ubebalten, fobalb fie nidjt mebr in
Setoegung finb. Denn naffe Kleiber ent-
sieben bem Körper oiel SBarme. SBaffet
iff beïanntlicfj- ein guter SBä'rmeleiter.
©in roarmer Körper, alfo auch ber

menfdtltdje Beib, gibt an naffe Stoffe
rafd) unb in groben SDtengen SBärme
ab. Daber iff burchnäfite Kleibung ge=
funbbeitsfdjäblicb, es fei benn, bafc man
burdj energifdre ©etoegung immer toieber
bie nötige SBärme beengt. ©rof. 9îum=
pel bat burdj- Hnterfudjungen feftgeftellt,
bafe ber SBärmeoerluft bes Körpers
burdj naffe ©etleibung breimal fo grob
ift, als toenn man gan3 unbefleibet
märe.

^~~=~ =—— ^» OîeratlsciKS Ji

®er Dftecljaö, Sieber, (Reime, Sprüche unb
©efd)ic£)ten jum Dfterfeft bon ©ruft ©fdjmattn.
SSerXag : Dreïï fÇû^ti, Sürid).
©ruft ©fcbmanit bat un§ ätjnlicbe Sammet«

bänbdjert wie bag Porlicgenbe gefdjenft für S8ei!j*
rtad)ten unb fReuja£)r. @r fennt bie poetifdjen
iöebürfniffe ber fftuberwelt unb ©ttern, bie biet
in ibren Meinen liebebott entgegen fommen, er»
füden eine ntdjt unwid)tige ergieberifdfje Stufgabe.
@fd)mann gibt ibnen mitieinem „Dfterbag" wieber
ein treffficbeê (Büdilein in bie §anb, bag bag
Dfterbag«®bêwa in allen möglichen Variationen,
in biafeftifdjen unb fdjriftbeutfdjen Verfen, aud|
in (ßrofa, Bef)anbe(t. @g fei aucb ber Scfjule
warm empfohlen. H. B.

(Ringe (Ringe (Rüfe. @in Sieberbudj für bie
Scbweijertinber, ihre SRütter unb Sebrer Pdh
©arl §efj, mit (Bitbern bon (R. ®ürrwang in
bübfcbem, farbigem @in6anb gr. 2. 20. 9îeue,
bermehrte SluggaBe.

gür unfere Sdiweigertinber bom 5. big 10.

gat)re unb ihre SRütter wüßten wir (ein büb*
fcbereg Dftergefcbent a(g biefcg foeben in neuer,
bermehrter Sluggabe erfdjienene (Büchlein, ©ine
reiche Stugwabt altbertrauter unb guter neuer
Sieber unb Vergletn, ade mit leicht fingbaren
ein» unb gweiftimmigen dRetobien berfehen. §ocb»
beutfd) unb namentlich fdjmeiäerbeutftf) in allen
SRunbarten unfereg Sanbeg.

((Rann Seo, Unfere äBienerfinber. ©ine
Sorfergäljlung. SRit 10 Strichgeichnungen bon
g. ©eljri. Verlag Sö. ®röfdj, Dlten. (fSreig

gr. 1. —, gn allen (Buchhanblungen ju haben.
®ie Schweig barf fidj gliicE(icE) fchä|en, in ber

Sage gu fein, anbern etwag SRenfchenliebe er»
geigen gutönnen. VSot)! i£w, wenn fie nid)t (argt.
®icfe eb(en ©efühle gu förbern, ergäfjlt ung Seo
SRann (ein junger Sotothurner Sebrer) bie ©e»
fcbidjte bon §ang unb Sifeti unb ber gugenb
eineg ®orfeg, wie fie bie VSiener Sinber empfangen,
wie fidj biefe eingelebt nnb wag fie erlebt unb
getan haben. ®ieg tut er in einer Stet unb SBeife,
bie jebeg §erg erobert.

Z.a /jaPvb 5«/sse.
C'est tout à la fois, un numéro internatio-

nal et genevois que la Patrie suisse du 17 mars
(N° 691): il est, en bonne partie, consacré à
la Ligue des Sociétés de la Croix-Rouge qui
a siégé, à Genève du 2 au 9 mars: portraits
des présidents ou directeurs, groupes des Con-
seils des gouverneurs, du Conseil général de
la Ligue, conseil en séance, conseil en pro-
nienade, délégations spéciales ; unions interna-
tionales de secours aux enfants ; match franco-
suisse de foot-ball, à Genève, le 29 février ;

ajoutez-y la fine et intelligente figure du re-
gretté Alexandre Seiler, décédé le 5 mars;
celle de Peter Fassbsender, compositeur, mort
le 27 février ; un très remarquable portrait de
Charles Clément, un des jeunes peintres les
plus en vue de la jeune école romande, avec
des reproductions de deux des paneaux dont
il a récemment décoré le home-réfectoire des
Fabriques des montres « Zénith », au Locle;
l'aviateur Comte sur le lac de St-Moritz; deux
vues du consulat américain dynamité à Zurich,

et vous aurez une idée de la richesse docu-
mentaire et artistique, de ce numéro, qui. ne
compte pas moins de 20 belles illustrations,
dont une dizaine dé portraits, une demi-dou-
zaine de groupes, deux œuvres d'art, etc.

G. C,

Scbad^îpalte der ,îkrner Wodx'

Aufgabe nr 213.
Yon C. A. Bull.

abcdefg h

Matt in 3 Zügen.

£ösuitg der Aufgabe nr. 209.
Von L. Noack.

1. g2—g3 Kd4—e4 ; 2. Da7—a8, Lgl—d4+;
3. Tb7—g7 matt.

1 Kd4—d5; 2. Tb7-d7+, Kd5-e4;
3. Da7—b7 matt.

1 Kd4—e4; 2. Da7—a8. Tc4—d4;
3. Tb7—b4 matt, u.s.w.

Richtige Lösungen gingen ein von E. Steiner,
H. Hennefeld, E. Merz, A. Michel, M. P., Ph.
M., alle in Bern; Otto Pauli in Davos-Platz.

tudspieistudie.
Von K. A. L. Kubbel in Petersburg.

a bcdefgh

Weiss zieht und macht unentschieden.
1. Kfl—e2, Sc2—c3 ; 2. Ke2Xd2, Se3—fl+;

3. Kd2—d3, SflXgS und eine Pattstellung von
ungewöhnlicher Schönheit ist erreicht.

Alle Zuschriften, Lösungen etc. sind an
die Sd)ad)spa!te der „Berner WocDe", Spital-
gasse 24, Bern, zu richten.

Fragt den Arzt, was Ihr trinken sollt:
Tee, Katfee oder Tobler-Kakao — in Paketen
mit der Bleiplombe. — Er ist Herz- und Nie-
renkranken sehr zuträglich und nährt besser
als Ei und Milch. 114

s s lllltechaltenäes unä kelchrenäes W ^
»»»»»»»US?

Ferie.
Das wird wieder öppis chönne

Alli sächsi sy daheim,
Mueß all Bvtt chlei mit ne chifle
Aber Meister wird i keim,

D'Meitschi wei mer hälfe choche,

Trappele gäng hin und här,
Sötte sie Härdöpfel schinte.

De isch d'Cchuchi gleitig läär.

Und großmüetig trage d'Buebe

Jhri Unterstützig a,
Aber sött me Chole reiche

So isch Wäger keine da,

's isch es Gräbel i dr Stube,
's macht eim mängisch fasch närvös,
Mit em tuusigs Türeschletze

Steit es leider bitterbös,

Geng tue d'Buebe d'Meitschi necke,

Die gä ume, o nid fuul,
d' Buebe maches mit de Pfüüste
d' Meitschi ehnder mit em Muul:

„Gäll ja Muetti, gäll nit Muetti?"
Tönt es zwanzig Mal im Tag,
Und es wott mi mängisch dunke,

D's Chindervölkli syg e Plag,

Aber packts de albe wieder

D' Haberseck nnd d' Täsche-n-y,
Mueß i allimal geng süüfzgc:
„Schöni Zyt, bisch scho verby?"

E, Wüterich-MuraN,

Unsere Kieisung im Frühjahr.
(Nachdruck verboten,)

Richt gleich in ersten Frühlingstagen
Soll man zu leichte Kleider tragen,
Zumal wenn Wetter, Luft und Wind
Noch kühle, scharf und stürmisch sind:
Es werden Fluß und andere Fieber
Durch diesen Wechsel oft erregt,
DruM rat' ich, daß alsdann man lieber
Noch etwas dicke Kleidung trägt.

So schrieb schon ums Jahr 1700 Prof.
Dr. Priller. In der jetzigen wetterrven-
dischen Jahreszeit lege man nicht gleich,
wenn einige schöne Tage kommen, die
warme Kleidung ab. Das wird man
sonst an seiner Gesundheit büßen müssen.
Besonders bei Kindern wird da oft nach
einer ganz falschen Abhärtung verfahren,
indem bei jeder Witterung die Waden
unbekleidet bleiben. Das ist bei dem
schroffen Wechsel des wetterlaunischen
Frühjahrs entschieden falsch und ver-
hängnisvoll. Warme Unterkleidung und
leichtere Oberkleidung wird jetzt meist
das Richtige sein. Denn schwere und
dicke Oberkleider erhitzen zu sehr, be-
engen die Brust, beeinträchtigen Atem
und Ausdünstung, erschweren Gehen und
Bewegung. Gegen etwaige Aprillaunen
schützt ein Ueberrock am Arm und ein
Regenschirm in der Hand. Kinder und
Erwachsene sollen sich namentlich davor
hüten, durchnäßte Kleidungsstücke noch
anzubehalten, sobald sie nicht mehr in
Bewegung sind. Denn nasse Kleider ent-
ziehen dem Körper viel Wärme. Wasser
ist bekanntlich ein guter Wärmeleiter.
Ein warmer Körper, also auch der

menschliche Leib, gibt an nasse Stoffe
rasch und in großen Mengen Wärme
ab. Daher ist durchnäßte Kleidung ge-
sundheitsschädlich, es sei denn, daß man
durch energische Bewegung immer wieder
die nötige Wärme erzeugt. Prof. Rum-
pel hat durch Untersuchungen festgestellt,
daß der Wärmeoerlust des Körpers
durch nasse Bekleidung dreimal so groß
ist, als wenn man ganz unbekleidet
wäre.

— HA
>>' Mersàches >>

Der Ostechas, Lieder, Reime, Sprüche und
Geschichten zum Osterfest von Ernst Eschmann,
Verlag: Orell Füßli, Zürich,
Ernst Eschmann hat uns ähnliche Sammet-

bändchen wie das vorliegende geschenkt für Weih-
nachten und Neujahr, Er kennt die poetischen
Bedürfnisse der Kinderwelt und Eltern, die hier
in ihren Kleinen liebevoll entgegen kommen, er-
füllen eine nicht unwichtige erzieherische Aufgabe,
Eschmann gibt ihnen mitgeinem „Osterhas" wieder
ein treffliches Büchlein in die Hand, das das
Osterhas-Thema in allen möglichen Variationen,
in dialektischen und schriftdeutschen Versen, auch
in Prosa, behandelt. Es sei auch der Schule
warm empfohlen, là. L,

Ringe Ringe Rose, Ein Liederbuch für die
Schweizerkinder, ihre Mütter und Lehrer von
Carl Heß, mit Bildern von R, Dürrwang in
hübschem, farbigem Einband Fr. 2, 20, Neue,
vermehrte Ausgabe,

Für unsere Schweizerkinder vom 5, bis 10,

Jahre und ihre Mütter wüßten wir kein hüb-
scheres Ostergeschenk als dieses soeben in neuer,
vermehrter Ausgabe erschienene Büchlein, Eine
reiche Auswahl altvertrauter und guter neuer
Lieder und Berslein, alle mit leicht singbaren
ein- und zweistimmigen Melodien versehen. Hoch-
deutsch und namentlich schweizerdeutsch in allen
Mundarten unseres Landes,

Mann Leo, Unsere Wienerkinder, Eine
Dorserzählung, Mit 10 Strichzeichnungen von
F, Gehn, Verlag W. Trösch, Ölten. Preis
Fr, 1, —. In allen Buchhandlungen zu haben.

Die Schweiz darf sich glücklich schätzen, in der
Lage zu sein, andern etwas Menschenliebe er-
zeigen zukönnen, Wohl ihr, wenn sie nicht kargt.
Diese edlen Gefühle zu fördern, erzählt uns Leo
Mann (ein junger Solothurner Lehrer) die Ge-
schichte von Hans und Liseli und der Jugend
eines Dorfes, wie sie die Wiener Kinder empfangen,
wie sich diese eingelebt nnd was sie erlebt und
getan haben. Dies tut er in einer Art und Weise,
die jedes Herz erobert,

/.a
O'sst tout à la lois, un uumoro intsrnstio-

nul st Ksnsvois gus lu Latris suisss àu 17 murs
(K° 691): il ost, sa bonus partis, oousaors à
Is, Tizus àss Looistss <ls Is, Oroix-kouZs gui
s sisgs s Osusvs àu 2 su 9 mars: portraits
àss prssiàsuts ou àirsotsurs, Zroupss àss Cou-
ssils àss Zouvsrnsurs, àu Loussil Zsnsral às
Is luAus, oonssil su ssanos, oonssil eu pro-
Msnsàs, ààlsZstions spsoislss; uuious iutsrus-
tiouslss às ssoours sux snksnts: inatok lrsnoo-
suisss às koot-bsll, à. Osnsvs, Is 29 tsvrisr:
ajouts^ Is lins st iutslliAsuts tÍAurs àu rs-
Zrstts ^àsxauàrs Lsilsr, àsosàs Is 5 mars;
ssils às Lstsr Tsssbeenclor, compositeur, mort
Is 27 ksvrisr: uu très rsmargusbls portrait às
Oksrlss Olsmsut, uu àss jsuuss psiutrss Iss
plus su vus às Is jsuus sools romands, svso
àss rsproàustious às àsux àss paussux àout
il a rsosmmsnt àsoors Is boms-rsksotoirs àss
«sbriguss àss moutrss « Wnitb », su Tools;
l'svistsur Comte sur Is Iso às Lt-lAoià: àsux
vuss àu oousulst américain à^nsmits à Xuriob,

st vous aursx uus iàss às Is riokssss àoou-
msutsirs st artistigus às os numsro, gui us
oompts pas moins às 20 bsllss illustrations,
àout uns àains às portraits, uns àsmi-àou-
?ains às Zroupss, àsux muvrss à'srt, sto,

0- O-

5châchspâlîe âer.kerner Vl)oche'

Mfgâ Nr 2lZ.
Von O, Lull.

a b o à s k A b

IVlstt in 3 XüAsn,

Lösung à Ausgabe Nr. 209.
Von T, ldlosoü.

1. A2—Z3 l, «à4—s4 : 2, Vs7—a8, TZ1—à4-s-;
3, Tb7—Z7 matt,

1 «à4-à5; 2, Tb7-à7-s-, «àS-sl;
3, Oa7—b7 matt.

1 «à4—s4; 2, Da?—a8, To4—à4;
3, Tb7—b4 matt, u.s.v,

LioktiZs TösunZsu KinZsu sin von IZ, Ltsinsr,
L, Lsnnskslà, C, l^Isr?, IVlioksI, IA, Lb.
!V4,, alls in Lsrn; Otto ?suli in Oavos-LIat^,

LnaspzejZtuaie.
Von «, V, T, «ubbsl in LstsrsburK,

s b o à s k K b

>Vsiss ^isbt unà msobt unsntsobisàsn,
1, «11—s2, 8o2—o3 ; 2. «s2)<à2, 8s3—kl-st;

3. «à2—à3, LklXZo unà sins LattstsIIunZ von
unAsvötmliobsr 8okönksit ist srrsiokt,

álls ^usokriktsu, Tösuugsn sto, siuà au
àis Schschspsiîî tier „kerner Woche". Spital-
Asssv 24, Lern, ru riobtsu.

LrsZt 6 en àr^t, ^vas Ikr triuüsu sollt:
Tss, «aüss oàsr Toblsr-Xstzso — in Lsüstsn
mit àsr IZlsipIombö, — «r ist Llsr^- unà ölis-
rsnkrauüsn «skr xutraAliok unà uskrt kssssr
als ü!i unà Kilok, 114



Nun Amthausgasse
Nr. 7

Aussteuern

Lingerie Tsehaggeny
Anerkannt gutempfoFilenes Spezialgeschäft für

Damenwäsche

Nun Amthausgasse
Nr. 7

52

Herrenwäsche
Eigenes Atelier Billigste Preise

77?// .77/^77?^/' -L/77L/ 7^m/£/7?//'

/VZi/ferf ö£zd 72Ä^/

yfe/7/%/ //•???. ff/i/f/7^/-
Zpf .//LL/ ULy?// /Lz/fZyZ/r
ZlZw 7m/,ßZrt/3/1//?//''??.^ /m/^,65^

y^j./.25^ 4ö7^y& 2.50 //77/Z y£/<5.25

128

Praktische

Oster-

Geschenke

135

Leiterwagen
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

Christen ^C-
28 Narktgasse 38
17 Zeughôiusgasse.19

„Ziegelhüsi"DeiBwil
44

Schöne Lokalitäten für Gesellschaftsanlässe. Dîner. Forellen
Geräuchertes. E. SCHILD.

Elektro-KocherHelvit
behebt die Mängel des

automatischen Kochers

Er k©ch« aliein
Für die Reinigung
wird er in Wasser

getaucht! s

Erhältlich bei den Elektrikern
der ganzen Schweiz und bei den

Fabrikanten und Erfindern
Société genevoise d'électricité,

6 Cours de Rive, Genf.

ktintihdlb

Gustav Volienweider
Gedächtnis-

Ausstellung
Adolf Thomann, Ernst Burkhard

Franz Gehri, Alfred Glaus,
Sella Hasse, Karl Hügin,
Rud. Münger, Fr. Widmann,

]. V. Schäfer-Widmann.
Täglich geöffnet 10—1272, D/2—
5 Ohr. Montag nur Nachmittags.
Donnerstag abend v. 8—10 Uhr.
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Fr.
Sonntag Nachm. und Donnerstag
139 Abend 50 Rp.

Burger & ]aeo61
und

Rordorf & ßie.
Die führenden Schweizer-
marken werden auch in
Miete und gegen bequeme

Raten geliefert. 48

Alleinvertreter:
F. Pappe Söhne
Nachfolger ion F. Pappe-Ennemoser

54 Kramgasse 54

BERN

Auf

Kredit
Damen-, Herren- und Knaben-

Sonf@kf i©ü
Bettwäsche, Baumwolltücher
Vorhänge, Läufer, Teppiche
Compl. Aussteuern, sowie

Einzel-Möbel aller Art
Eigene Werkstätte für

Polstermöbel
Günstige Zahlungsbedingungen

A. HAUPT, vorm. 98

Je Aufriebt
Bollwerk 33

BERN

kivn Amtliauszasse
Xr. 7 làssà

Anerkannt gutempwiilenes Lps/ialgeackiäft kür

DÂHISQ^âLQd.6

Kun àmtlisusrasse
t»r. 7

52

HsrrSu^âZàs
eigenes F»»«Iï«r SiMgst« »»rslss

77?^/ ^57^ ^T'sâà"
«càN776 â>7 ^â/^777à,
^72eà 77/^/ ^â?

//â/ /?/eâ ââ77?
/â^72 7777/ .7^5^ ^Ââ/?á??ê Aî?72â-^65.^
F-?î ^ sg 6.2s

128

peskîîselie

llzki'-
Kk8eliönke

135

R.eïîe?HiVNZsn
tîrôsste Auswaill.
killiZste preise.

cK«SîETZâe-
2S >Esve«îNS»«s ST
1F Rsugkssssgssss.lK

..TÎSFSMÂSÎ' vSÎkWÎI
44

Loköne Ookalitâten kür Osssllsebaktsanlâsss. Orner. KorsIIen
Osräueksrtss. I?. 8POIPO.

tleilw-Xlielisi'Ilckit
beliebt äie/Viän^I lies

sàmàcben livelier

Lr kGrkî sSZsîn îlî
Mà «ilîs Keïnïgung
«,îr«I se in Msssse

gsàsZrkSZ s

Orbaltlick bei üen Elektrikern
cier ^zn?en Lckwei? unà bei <ien

Fabrikanten unä Orkinciern
8ocjêts genevoise à'èlectricitê,

6 Lours àe pive, Lenk.

Kusîsv VsSisnwsîiIse
SsâÂrkînîs-

âussSsSIung
Aäolk Ikomann, Lrnst kurkkaril

krsn? lîebn, 4Ikre«I tZlsus,
8ella liasse, Karl iiiizni,
pull. l^ünxer, fr. tViämann,

t. V. 8eliäker-tViümsnn.
laZIiob Ksökknst 11)—12V-, p/2—
5 Obr. KlontaZ nur ^saokrnittàKS,
OonnsrstaZ absncì v. 3—10 Okr.
Eintritt kür blicktmitZIiecter 1 fr.
LonntaZ biackm. unü Oonnerstsx
139 Abenct 50 Pp.

kubgkli' â, Zaklobl
unü

^o^ors 3t Lw.
Oie kübrenäen Lcbvvei?er-
marken wsrcien suek in
lViiete unü Zs^en bequeme

Paten Zeliekert. 48

Alleinvertreter:
f. ?Appe 8ökne
llsvlikilger »in p l>gDi-knniniizer

54 KrsmZssse 54
KLPI^i

«u»

XrGÄN
Oamen-, blerren- unà Knaben-

SîVNSS^SZGM
Oettwäscbe, Lsumwolltücker
VorksnZe, Pauker, 4'eppicbe
Lompl. Aussteuern, sowie

fin?eI-WÄÜ?K^ aller Art
fji-ene Werkstatte kür

WNlskserMÄZssS
(Zünstixe Xsblunßsbeckinxunxen

â. «âkZS»?, v«--««. S8

I« âZZîs'ZC^S
S»»«5«à 23

lSRMSH
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